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Uefeerreidt) bot ber 33robtaut,
®eu mau mit emtoorgenommen.
©nbttd) bar man, ganj berbrannt,
Sluf bet \>ö(je angeîommen.

(Sern ben ©aef bom SRücten lief;
,u-i3t bet Stöger, ber erfdjöpft bar.
Ta- greffalien" üßarabteä
ßeiber înetjrfac'lj jugeïttôbft mar.

©iner bafteff ubetmüb'
Sfàj, bas Ccfftteit macfjt fief) fdjbietig.
Scr Ramifie jebeë (Stieb

3ft bor Surft uub junger gierig.

Sa - ber ©ad - ein einiger Sdjret
33Ii|eêfcr)nefI fam er inê Shttfajcu!
Sfbgeftürät! Sabin bobei!

,Vt3t fann mau am Säumen lutfcfjcn.

gfaft barf mau iu grimmer SBut

Sfud) ben Söfbef in bte Tiefe,
Safj cr bei beut ÜDcagengut

©big bruuten beiterftfjltefe. «.5;.

£u'r ©cJbufausflug
SBeifje Sîôtflcin, blaue ©efjleifen,
|>ütetl (ciel)tc uub bic ftetfen
.Ui afct)cn an ben 3öpfen.
vlitugc SBaben, ftaubge Sdjufje,

cin ©efdjnatter uub ©etue
begen einer Simonabe.
2cligc söfiefe, ^iebermienen,
in ber ÇaTtS bret Stpfelffnen

uub Oiel toeife S3fumenföpfd)en.
Unb baë ©attjc .ÇSeb nnb >>at.i

toirb ju einem ©cfmfaüffa^
über Sfrtoft. gtn&e

*
£>te 9legemt>ocf)e

Die ganje 5öodje, jeben lieben Sag
Jpat es in trüben Strömen nun geregnet

Unb menn ein 23àajlein jefct noaj trinfen mag,

3ft eë gerotf »om rechten Dürft gefegnet.

3m ®arten ift ber Äofit hmroeggefebroemmt,

Der heitre ©inn ber SStumen muf ertranfen

Unb von bem blöben SÜßaffer eingeftemmt,

Skrfauern bie ©ebanfen.

23erbriefltd) fdhleppt bie ©träfe fiaj babin,

Sticht eine Dame mit bem offnen ga'cher

Unb feine tufige £ocbjett ftetjt man mehr

9îur frtedjenbeô ©eroürm unb Stegen bâcher.

©ajon ift im Dorf baë SBirtébauë unterwühlt,
Der Sßaibet in bem tiefen Schlamm oerfunfen,
Die itanjet ift im Äirajletn roeggefpüblt

Itnb in ber glut ein ©djaf ertrunfen.

Doaj burdj baé genfter fdjeint ber junge Sag
Unb fern im ÏBeft im ©aal ber itonferenjen
93erroanbelt fiaj bie SBelt mit einem Schlag
Unb ®enieen bie 93ütjne juft befränjen.
Söenn eë mill grübting füt bie üßölfer fein,

2ßa$ fchert man fidj ba noaj um eine Ätöte
Unb ft'egreicb jiebt in jebes Jperj btnem

Des griebenë Morgenröte x. ïeberiç

JRatfctjlacje für SReifenbe an ben

SSiertbalbflätterfee

Steife nur an beu SMerbafbftätter»
(ee, benn bie meteorofogifcfje Rentrai»
ftation in ^üridj fcfjfedjteê SBetter bor»

auêfagt, bann ift eê fetjon gut.

Sa§ panorama bon Sftigi uub

5ßtlatüä fiefjt mau immer am beften

auf ben in ben bortigen cfteftaurantê
aufgefjängten Sableauj.

Sic öeftetgung beê Uri»iKotftof=
feê bietet abfolut feine ©rfjbierigleiten

toenn man oben tft.

Stuf bett Sftigi gefjt man am 6eften

mit ber 93afm, um feine Gräfte für
ben ©enufe bes bortigen >>otcl uub

^afjrmarïtbetriebeê fparen 51t fönnen.

Steifte feine SBfumen in beu 35er

gen ab, beil eê berboten ift; bu faufft
fie ja biel billiger nnb eu tttaffe ba»

l)i im auf beut ÏÏJcarft.

SBenn man fetjon ein ©emêbartef

auf beut §ut fjat, braudjt niait nicljt
abfofut fjodjbeutfdj m reben.

SDlan mufj ben ©djeinberfer bom

©tanfer&orn ntdjt afê ©tjifauc, fbn=

bern als Seflame für SJcorbfeebäber

aufctjcn.

Su braitctjft bic Sampff$tfffapi=
töne nidjt mit bem ©rofjabmiraf Sir»

pttj ju berbedjfetn begen ber Sfermel

fdjmtre, nein, aber toegett ber Öceart

baffagiere,, bic fte um bic üßafen tjer»

itmfüf>ren.

SBenn bu mit ©fetfdjerfeif, Steig
etfen uub Sßicfef am Duat tn Sugern
auf» unb abgctjft, genügt baê bofffom=

men.

SBenn eê am SSierbafbftäbterfee
rennet, fo nimm immer bett ©rtramg
ber © S3. 93., bamit bit bentgftènê
gafjtteinbrücfe fjaft. iinitn

¦¦¦¦

2Cuê ber ©cfjule

Ter ßefjter erftärt ben ©djülern tn
ber ©rammatiffrunbe bic Slbbanblung
ber Sâtigféttêbôrter in ben berfdjiebe
neu geitformen. 3mu S3e'tfptef: ©in
gen, fang, gefungen; fdjlagen, fdjfug,
gefdjfagen; fttefjen, ftolj, geflofjên ufm.

©ctjrcibet mir nun ettoaê über bic

©cfjladji bei ©empadj," fagte ber fiefj»

rer, uub benbet babei Sätigfcits»
bortet in ben berfdjiebenen Bcttfw*
men an." Ser $aïob $eljr>u auê ber

fecfjften Klaffe befdjrieb bte ©djladjt in
loemgen ©äfexu unb fdjlofj mit bot
SBorten: Unb bie Oefterreittjer ffotjten,
baê fie ffofjcn fönnten."

S)er !>otelfct)rec!
2ftê Sîcuting an ber Sabetbot

©rfdtjcint mit grau ©ebaftian Änotb.
SSon feiner ©ttte obne Dunft
SBar cr roie auch fein db'gcfpunft.

Dem 3Birte nidjtê mrücfjulaffcn,
SScrjcbrtcn affeê fie in Staffen.
3Baê mufjten fte oon Sabclbotc!

©ic aßen gern mit ganzer ^5fotc.

©ic ftobftcn bobe 35ergc 9lciê
@ê blieb ja bodj ber gleiche ^)reiê!
(Sr fubr audb mit beê SJcefferê ©djnetbc

Sief in beê weiten ©chtunbcè ©djeibe.

©ic nabm ber 3ufoft ganje ©dtjüffcl
Unb fteefte atteê in ben SRüffct.

©ie löffelte felbft »on bem ©enfe,
SMS bctmlicfj brobten SJcagcnfra'mbfc.

Daß fte gefüllt ftdj biê mm g)la^cn,

3cigt ibrer Btppen bretteê ©djma^en.
"Kn Sifdjcê ©nbe warb gefnurrt,
äßeit metft bic ©peifen oorber furt.

Sc^t tönt grau JÇnotfeenê ©timme metchlidj:

Daê ©ffen mar bodj mirftiefj rcidjltdj.
©r aber fpridjt, »om groß gcfdjrocttt:
©ê foftet ja audj fdjôncê ©elb!

Gabler
SJiit einem fauber fjübfrJfjen Äinb
per Stafjtrofj auêjuf liegen,

jo müfjte mir bie SBelt gejdjtoiub
befiegt m Aitî;cn liegen.

SBenn bann bic ©onne fdjeinen tät,
fo gitterten bic ©peidbjen,

mau föttnt baê jtdj unt Siebe brcfjt
mit biefem 9tab bergteiàjen.

Sann jbifdjen SBalb unb grüner SBeib

bofft idj bout Stabe fteigen
uub biefer fauber Ejübfdjen SJcatb

boê Äüffen lernen jeigen. jb.sb.
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Abgestürzt
Ueberreich war der Proviant,
Den inan mit emporgenommen.
Endlich war man, ganz verbrannt,
Anf der Höhe angekommen.

l^er» den Sack vom Rücken lies;

.^etzt der Träger, der erschöpft war.
Ter Fressalien" Paradies
Leider mehrfach zugeknöpft war.

Einer bastelt übermüd'
Ach, das Teffnen macht sich schwierig.
Der Familie jedes Glied
^st vor Tnrst nnd Hunger gierig.

Da - der Sack - ein einz'ger schrei
Blitzesschnell kam er ins Rutschen!
Abgestürzt! Tahin vobei!

^evt kann mau am Daumen lutschen.

Fast warf man in grimmer Wut
Auch den Tölpel in die Tiefe,
Daß er bei dem Magengnt
Ewig drunten weiterschliefe. z<,

Der Schulausflug
Weiße Röcklein, blane schleifen,
Hiiterl leichte und die steifen
Maschen an den Zöpfen.
^uuge Waden, slanbge àhnhe,

ein Geschnatter nnd Getue
wegen einer Limonade.
selige Blicke, Fiebermienen,
in der Hand drei Apfelsinen

nnd viel welke Blnmeiiköpfche».
Und das Gauze Heb und Hab
wird zu einem <chula»fsau
über Arivst. Là»

-t-

Die Regenwoche
Die ganze Woche, jeden lieben Tag
Hat es in trüben Strömen nun geregnet

Und wenn ein Bächlein jetzt noch trinken mag,

Ist es gewiß vom rechten Durst gesegnet.

Im Garten ist der Kohl hinweggeschwemmt,

Der heitre Sinn der Blumen muß erkranken

Und von dem blöden Wasser eingeklemmt,

Versauern die Gedanken.

Verdrießlich schleppt die Straße sich dabin,

Nicht eine Dame mit dem offnen Fächer

Und keine lustge Hochzeit steht man mehr

Nur kriechendes Gewürm und Regendächer.

Schon ist im Dorf das Wirtshaus unterwüblk,
Der Waibel in dem tiefen Schlamm versunken,

Die Kanzel ist im Kirchlein weggespühlt

Und in der Flut ein Schaf ertrunken.

Doch durch das Fenster scheint der junge Tag
Und fern im West im Saal der Konferenzen

Verwandelt sich die Welt mit einem Schlag
Und Genieen die Bühne just bekränzen.

Wenn es will Frübling für die Völker sein,

Was schert man sich da noch um cine Kröte

Und siegreich ziebt in jedes Herz hinein

Des Friedens Morgenröte! K Zlàiy

Ratschläge für Reisende an den

Vierwaldstättersee

Reise nur an den Bicrwaldstättcr-
see, wen» die meteorologische Zentralstation

in Zürich schlechtes Wetter
voraussagt, dann ist cs schon gut.

Das Panorama von Rigi und

Pilatus sieht man immer am besten

auf den in den dortigen Restaurants
aufgehängten Tableaux.

Tie Besteigung des Uri-Rotstok-
kes bietet absolut keine Schwierigkeiten

wenn man oben ist.

Auf den Rigi geht man am besten

mit dcr Bahn, nm seine Kräfte für
deu Genuß des dortigen Hmel nnd

^abrmarktbetriebes spareil zn können.

Reiße keine Blumen in den Bcr
gen ab, weil es verboten isl; dn taufst
sie ja viel billiger und eu masse

daheim auf dem Markt.
Wenn man schon ein Genisbartel

ans dem Hut hat, braucht man nicht

absolut hochdeutsch zn reden.

Man muß deu Scheinwerfer vom
Stanserhorn nicht als Chikanc,
sondern als Reklame für Nordseebäder

ansehen.

Du brauchst die Tampfschiffkapi
tänc nicht »iit dei» Großadmiral Tir-
Pitz zu venvcchsel» wegen der Aerniel
schnüre, »ein, aber wegen der -?ceaii

Passagiere^ die sie mit die Nase» her-

nmführen.

- Wenn du mit Gletscherseil. Steigeisen

und Pickel am Tmai in Lnzern
anf- und abgehst, genügt das vollkommen.

Wenn es am Bierwaldslädtersee
regnet, so nimm immer de» Ertra mg
der S. B. B., damit d» wenigstens
Fahrtemdrüct'e hast. xà

Aus der Schule

Ter Lehrer erklärt de» Schüler» in
dcr Grainmaukslundc die Abwandlnng
der Tätigkeitswörter i» dcn verschiede

ne» Zeitformen. Z»m Beispiels ^in
ge», sang, gesuiige»: schlagen, schlug.

geschlagen: fliehe», floh, geflohen »sw.
Schreibet mir »»» etwas über die

êcblacbt bei àmpach," sagte der Lehrer,

u»d weudet dabei Tätigkeitswörter

in de» verschiedene» Zeitfor
men a»." Der Jakob Fehreli a»S der

sechste» Klasse beschrieb die Schlacht i»
wenigen Sätze» und schloß mit de»

Worte»: U»d die Teslerreicher flöhte»,
ivas sie slohe» konnten."

Der Hotelschreck

Als Neuling an dcr Tabeldot

Erscheint mit Frau Sebastian Kuoth.
Von feiner Sitte ohne Dunst
War cr wie auch sein Eh'gespunst.

Dcm Wirte nichts zurückzulasscn,

Vcrzchrtcn allcs sie in Massen.

Was wußten sie von Tabcldotc!

Sie aßen gcrn mit ganzer Pfote.

Sic stopften hohe Berge Reis
Es blieb ja doch der gleiche Preis!
Er ftlhr auch mit des Messers Schneide

Tief in des weiten Schlundes Scheide.

Sic nahm der Zukost ganzc Schüssel

Und steckte allcs in dcn Rüssel.

Sie löffelte selbst von dem Senfe,

Bis heimlich drohten Magenkrämpfe.

Daß sie gefüllt sich bis zum Platzen,

Zeigt ihrcr Lippen breites Schmatzen.

An Tisches Ende ward geknurrt,

Weil meist dic Speiscu vorher furt.

Jetzt tönt Frau Knochens Stimme weichlich:

Das Efscn war doch wirklich reichlich.

Er aber spricht, vom Fraß geschwellt:

Es kostet ja auch schönes Gcld! R N.

R a d l e r
Mit einem sauber hübschen Kind
per Stahlroß auSzusliegen,
so milßte mir die Welt geschwmd

besiegt m ^lißen liegen.

Wenn dann die Sonne scheine» tät,
so glitzerte» die Speicheil,

»ia» könnt lvas sich mit Liebe dreht
»lit diesem Rad vergleiche».

Taun zwischen Wald »nd grimer Weid

wollt ich vom Rade steigen

und dieser sauber hübschen Maid
das Küsse» lernen zeigen. W.B.
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